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1 Allgemeine Erläuterungen 
ie resultierenden Kräfte und Spannungen eines Wand-

D ng
La  s

gr e 
W
jede ds

lu

Das Programm berechnet d
systems aus übereinander angeordneten Wänden. Die Wände können als Stahlbe-
ton- oder Mauerwerkswand eingegeben werden. Für Mauerwerk wird in der Span-
nu berngs echnung die Möglichkeit einer klaffenden Fuge berücksichtigt.  

ie Ei abe der Einwirkungen erfolgt gemäß DIN 1055-100. Die verschiedenen 
esten ind jew ils einer Einwirkung und einer Wand zu zuordnen. Es besteht die 

Möglichkeit Gleich-, Decken- und Trapezlasten, sowie Vertikallasten, Horizontallas-
ten und Momente als Belastung einzugeben. 
Di sge Au abe beinhaltet die Darstellung des Wandsystems sowie eine Belastungs-

afik j Einwirkung. 
eit wirerhin d eine Tabelle mit den resultierenden Kräften an der unteren Fuge 

r Wan cheibe für die relevanten Kombinationen ausgegeben. Eine Über-
schreitung der klaffenden Fuge größer als die halbe Länge der Mauerwerksscheibe 
wird angezeigt. Die Auswirkung von konzentrierten Lasten auf die Spannungsver-
ei ng wird vom Programm nicht berücksichtigt. t
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2 Eingabe 
2.1 System 
Die Eingabe des Systems erfolgt mit 
der Eingabe der obersten Wand. 
Ausgehend von einer vertikalen Be-
zugslinie wird die Wand im System 
positioniert. Für jede Wand kann eine 
frei wählbare  Bezeichnung vergeben 
werden. Jede Bezeichnung darf aber 

Abbildung 2.1: Eingabe des Systems nur einmal verwendet werden. Bei der 
Wandart steht Mauerwerk oder Stahl-
beton zur Auswahl. Für jede Wand ist 
die Wandgeometrie (Länge, Dicke, 
Höhe) und die Wichte des Materials 
anzugeben. 
 
 

2.2 Einwirkungen 
Im Kapitel „Einwirkungen“ werden die Einwirkungstypen nach DIN 1055-100, Tab. 
A.2 definiert. S451 erlaubt die Eingabe von bis zu 10 voneinander unabhängigen 
Einwirkungen. 
 
Zu jeder Einwirkung ist die Eingabe eines Namens und eines Einwirkungstypes er-
forderlich. Der Name kann frei gewählt werden und darf nur einmal verwendet wer-
den. Anhand der definierten Einwirkungstypen werden automatisch die Kombina-
tionsbeiwerte nach DIN 1055-100, Tab. A.2 zugewiesen.  
Durch die Vergabe einer Lastgruppennummer in der Spalte „LG“ lassen sich Ein-
wirkungen zu Gruppen zusammenfassen. Einwirkungen, die der gleichen Gruppe 
zugeordnet werden, schließen sich bei der Kombinatorik gegenseitig aus. Es ist 
nicht zwingend erforderlich die Einwirkung einer Lastgruppe zuzuweisen. Wenn die 
Spalte „LG“ leer bleibt, wird die Einwirkung frei mit den anderen Einwirkungen kom-
biniert. 
Lasten, die einer Einwirkung zugeordnet werden, sind charakteristische Werte und 
werden bei der Überlagerung mit den Teilsicherheits- und Kombinationsbeiwerten 
nach DIN 1055-100 multipliziert. 
 
Neben den Einwirkungstypen können auch Kombinationstypen (Grundkombina-
tion oder außergewöhnliche Kombination) definiert werden. S451 erlaubt die Ein-
gabe von bis zu 50 voneinander unabhängigen Kombinationen. Abbildung 2.2 zeigt 
die Auswahlliste der möglichen Kombinationstypen. 
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ypen und Kombinationstypen 

Zu jedem Kombinations-
typ ist die Eingabe des 
Namens zwingend erfor-

t nur dann erforderlich, wenn die Lasten als 

dnet werden, sind Bemessungswerte und 
 mit Lasten anderer Einwirkungen kombiniert. 

 der Lasten kann aus folgenden Lastarten gewählt werden: 

derlich. Der Name kann 
frei gewählt werden und 
darf nur einmal verwen-
det werden.  

Abbildung 2.2: Eingabemaske Einwirkungst
 
Die Definition von Kombinationstypen is
Bemessungslasten vorgegeben werden. 
Lasten, die einer Kombination zugeor
werden nicht
 

2.3 Lasten 
S451 kann das Eigengewicht der Wände automatisch ermitteln. Optional kann das 
Konstruktionseigengewicht auch einer, bereits definierten Einwirkung zugewiesen 
werden. 
Bei der Eingabe
 
Gleichlast 
 

 
Deckenlast 
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Trapezlast 
 

 
Einzellast 

 
Einzelmoment 

 
orizontallast H

 

 
Die Lasten sind, so wie sie in  zu sehen sind, in ihrer Wir-
kungsrichtung pos n 
einzugeben.  
Jede Last ist einer definierten Wand und eine ung zuzuordnen.  
 

Abbildung 2.3: Lastarten 

Abbildung 2.3: Lastarten
itiv. Es ist aber auch möglich Lasten mit negativem Vorzeiche

r definierten Einwirk
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3 Ausgabe 
Die Ausgabe des Wandsystems erfolgt 
grafisch und tabellarisc
Für jede Einwirkung werden die Belas-
tungen dar
wicht automatisch ermittelt, dann wird 

ausgegeben

h. 

gestellt. Wird das Eigenge-

dieses auch bei der entsprechenden 
Einwirkung . 

Abbildung 3.1: Ausgabe des Systems 

ischen Schnittgrößen erfolgt pro Einwirkung für die 
einer Lastresultierenden (V/H/M). 

 
Die Ausgabe der charakterist
unterste Fuge jeder Wand in Form 
 

S451 bildet

benden Einwir

stellt. 

den Kombinations

 gemäß DIN 1055-100 Ein-
wirkungskombinationen. Alle maßge-

kungskombinationen 
werden in gewohnter Weise darge-

Für jede Wand werden die maßgeben-
schnittgrößen 

nd Spannungen in der un-
tersten Fuge sowie die Ausmitte aus-
(V/H/M) u

gegeben. 

Abbildung 3.2: Ausgabe der Ergebnisse 
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4 Berechnungsgrundlagen  

ramm ermittelt die Lastresultierende pro 
ausbreitung von Einzellasten findet nicht 

pannungen 
Die Ermittlung der Ausmitte und der Spannungen basiert auf den resultierenden 
Lasten (V/H/M) am Wandfuß. Für Wände aus Stahlbeton werden evtl. auftretende 
Zugspannungen voll berücksichtigt. Wände aus Mauerwerk nehmen keine Zugkräf-
te auf hier würde eine klaffende Fuge entstehen. 
Ermittlung der Ausmitte e erfolgt für Mauerwerk und Stahlbeton gleich: 
 

 

4.1 Annahmen 
S451 geht bei den Wänden von starren S
von EI = ∞ vorrausgese

cheiben aus, d.h. es wird eine Steifigkeit 
tzt. Das Prog

Wand. Eine Berücksichtigung der Last
statt.  
 

4.2 Ermittlung der S

V
Me=  

4.2.1 Wände aus Stahlbeton 
Die Normalspannungen werden bei Stahlbetonwänden nach folgendem Prinzip er-
mittelt: 

 ⎟
⎞⋅

l
e6  
⎠

⎜
⎝
⎛ ±=±=
A
V

W
M

A
V 12,1σ

2: Normalspannung am rechten Rand 

mit  
σ1: Normalspannung am linken Rand 
σ
A: Aufstandsfläche 
 dlA ⋅=  
W: Widerstandsmoment 

 
6

2 dlW ⋅
=  

Die Schubspannung ergibt sich aus: 

 
A
H

=τ  

 



S 451 Lastabtrag Wand  Berechnungsgrundlagen
 

  7

4.2.2 Wände aus Mauerwerk 
Bei der Ermittlung der Normalspannungen von Mauerwerkswänden wird zwischen 
zwei Fällen unterschieden: 
a)  6/le ≤  (ohne klaffende Fuge) 

⎟
⎠
⎞

⎜
⎝
⎛ ⋅
±=
l
e

A
V 612,1σ  

 
b)  2/6/ lel <≤  (mit klaffender Fuge) 

 
dc ⋅⋅3max

 0min =

V⋅
=

2σ  

σ  
 
 mit  
 elc −= 2/  

l’: Restlänge  
  e⋅'  

Vorsicht: Wenn die Lastresultierende genau auf dem Rand der Wand steht (e = l/2) 
ehr möglich. 

 

l = 3

ist eine Spannungsermittlung nicht m
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Berechnungsergebnissen durch ande-

Die aus der Berechnung hervorgehenden werden für die Übernahme in andere Po-
hert. Der Name der abgespeicherten Auflagerlast setzt sich aus 

re ammen. Am Beginn steht der Name der Wandscheibe (z.B. 01, 02, 
anach die rtikalkräfte (V), Horizontalkräfte (H) und Mo-

e schluss daran steht entweder der Name der Einwirkung bei cha-
größen oder für Bemessungsschnittgrößen die maßgebende 

astresultie ende (V/H/M). In den Tabellen 1 bis 3 ist die Bedeutung der abgespei-
herten Auflagerreaktionen, anhand von Beispielen, genauer beschrieben: 

5 Übernahme von 
re Programme 

sitionen abgespeic
d i Anteilen zus
...) d Lastresultierende - Ve
m nnte (M). Im A
rakteristischen Schnitt
L r
c
 
 
Name Bedeutung 

01-V-ständig charakt. Vertikalkraft in der Wandscheibe „01“ infolge der Einwirkung mit 
Namen „ständig“ 

1.O
NutzA 

er Wandscheibe „1.OG“ infolge der 
Einwirkung mit Namen „NutzA“ 

G-M- charakt. Moment am Auflager C in d

… … 
Format: [Wand]-[Lastresultierende]-[Name der Einwirkung] 

Tabelle 5.1: abgespeicherte charakteristische Lastresultierende je Einwirkung 
 
Name Bedeutung 

02-VV+dG Zugehörige Vertikalkraft in der Wandscheibe „02“ infolge aller Grundkom-
binationen für den Extremwert der Vertikalkraft, Bemessungswert (d) 

EG-MH+kA Zugehöriges Moment in der Wandscheibe „EG“ infolge aller außerge-
wöhnlichen Kombinationen für den Extremwert der Horizontalkraft, cha-
rakteristischer Wert (k) 

… … 
Format: [Wand]-[zug. Lastresultierende]-[extr. Lastresultierende]+d/k[Kombinationsart] 

Tabelle 5.2: abgespeicherte zugehörige Lastresultierenden der extrem. Lastresultierenden 
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